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Verhältnis der Geschlechter. Hinter dem Verhältnis im 
Sektor „Berufsausbildung“ verbergen sich jedoch große 
Unterschiede: Während die duale Berufsausbildung 
eher männlich dominiert war (36,8% Frauen), stellten 
sich die schulischen Berufsausbildungen insbesondere 
in den GES-Berufen (76,1% Frauen) als stark weiblich 
dominiert dar. Der Sektor „Erwerb der Hochschulreife 
(Sek II)“ wurde mit insgesamt 53,4% etwas stärker von 
jungen Frauen besucht. Im Sektor „Integration in Aus-
bildung (Übergangsbereich)“ hingegen war der Frauen-
anteil unterdurchschnittlich hoch (37,8%). Betrachtet 
man die Entwicklung der Frauenanteile zwischen 2005 
und 2019 in den Sektoren, so zeigt sich, dass die Anteile 
nur geringfügig schwankten.

Die Anfänger/-innen im (Aus-)Bildungsgeschehen 
spiegelten mit einem Ausländeranteil von 16,7% im Jahr 
2019 weitgehend die Struktur der deutschen und der 
nicht deutschen Bevölkerung in der Altersgruppe der  
15- bis 24-Jährigen (15,8% 2019) wider → Schau-
bild A4.1-4. Die Sektoren und Konten wichen in ihrer 
Aufteilung allerdings deutlich davon ab: Der „Über-
gangsbereich“ wies mit 31,4% den höchsten Anteil von 
Anfängern und Anfängerinnen ohne deutsche Staatsan-
gehörigkeit auf. Der Sektor „Berufsausbildung“ (12,9%) 
sowie der Sektor „Erwerb der Hochschulreife (Sek II)“ 
(6,5%) verzeichnete deutlich niedrigere Werte. Der An-
teil ausländischer Anfänger/-innen war in den schuli-
schen Berufsausbildungen im Gesundheits-, Erziehungs- 
und Sozialwesen (14,7%) etwas höher als in der dualen 
Berufsausbildung nach BBiG (12,6%). Der niedrigere 
Ausländeranteil (9,9%) für die sonstige schulische Be-

rufsausbildung entsteht durch die Zusammenfassung mit 
der Beamtenausbildung, welche nur deutsche Staatsbür-
ger/-innen beginnen dürfen. 

Der Sektor „Studium“ verzeichnete im Jahr 2020 einen 
Ausländeranteil von 20,2%. Verglichen mit dem Vorjahr 
ist der Ausländeranteil deutlich gesunken (2019: 24,5%). 
Dabei muss beachtet werden, dass sich unter den auslän-
dischen Studienanfängern und Studienanfängerinnen im 
Jahr 2019 rund 88% sogenannter Bildungsausländer/ 
-innen befanden; dies sind ausländische Studierende, die 
ihre HZB im Ausland erworben haben. Für das Jahr 2020 
liegen noch keine Daten zu den Bildungsausländern und 
Bildungsausländerinnen vor. Es kann jedoch davon aus-
gegangen werden, dass sich ihre Zahl an den Hochschu-
len aufgrund der Corona-Situation deutlich verringert 
hat.

Im Vergleich zum Jahr 2005 hat sich der Ausländer-
anteil in der Wohnbevölkerung um 4,7 Prozentpunkte 
erhöht. Dies spiegelt sich auch in den Entwicklungen der 
Ausländeranteile in den Bildungssektoren wider. Sowohl 
der Sektor „Berufsausbildung“ insgesamt als auch die 
duale Berufsausbildung nach BBiG/HwO verzeichneten 
gegenüber dem Jahr 2005 einen Anstieg von rund acht 
Prozentpunkten auf rund 13%. Der Ausländeranteil in 
den schulischen Berufsausbildungen in Gesundheits-, 
Erziehungs- und Sozialberufen stieg im gleichen Zeit-
raum um rund zehn Prozentpunkte auf 14,7%. Es kann 
davon ausgegangen werden, dass es sich hierbei u. a. 
auch um geflüchtete junge Menschen handelt. So zeigen 
beispielsweise die Daten der BA/BIBB-Migrationsstudien 

Schaubild A4.1-4: Entwicklung der Ausländeranteile in den Bildungssektoren 2005 bis 2019 (in %)

 

1 Für die Jahre 2005 bis 2008 liegen zum Sektor „Erwerb der Hochschulreife (Sek II)“ keine verlässlichen Daten vor.
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